
129/24-25

4) s. Zurlaubiana AH 124/36
5) s. ebenda AH 129/25A [Die Ortsstimmen von: ZH, SZ, UR, NW, LU, OW und GL

in der Reihenfolge ihrer Ausfertigung]
6) s. ebenda AH 124/3 7)  s. ebenda AH 124/17
8) s. ebenda AH 126/45 Anm. 1 sowie AH 128/222, 246, 247

Konzept. Dorsualnotiz ebenfalls von Beat II. Zurlauben
AH 129, 48-49

25

1647 Juli 7.                                                       A

NOTIZEN [DES TAGSATZUNGSGESANDTEN VON STADT UND AMT ZUG, BE-
AT II. ZURLAUBEN1, ÜBER DIE UMSTRITTENEN RECHTE2, WELCHE
DER GERICHTSHERR DER HERRSCHAFT HILFIKON, SEBASTIAN PERE-
GRIN ZWYER, IN SARMENSTORF BEANSPRUCHTE]

EA V 2, 1718 Art. 153

"Notanda[:]

[1.] [Der Unter-]Vogt [von Sarmenstorf, Hans] Melliger

Jnzug. Jogli Hunen [=Hunn, von Sarmenstorf] säligen Angesprochen

werden wyl das huss usserth den Marchen

Abzug Jagli Saxer [von Sarmenstorf] von 400 gl Jn Lucernerpieth

ein dochter [Saxers?].

Also was Jnnerth den Marchen ist will er [Zwyer] Jnzug und Abzug

haben.

[2.] Die Ussert den Marchen 7. schuoch Wytt, und breit haben

[3.] [Die Dorfgenossen von Sarmenstorf haben] Jm müessen huldigen

[4.] Jezunder Wolt er der Jenigen Keinen Zum fursprächen werden las-

sen Jn Landtvogts [der Freien Ämter - von 1645 bis 1647 amtete Pe-

ter I. Blumer und von 1647 bis 1649 Hans Konrad Werdmüller -]

gricht:

[5.] hat aber dagägen ein Aman [in Sarmenstorf] der sizt Jn [des]

Landtvogts Marchen.

[6.] Wan syne 3 fache Pot: 3 wuchen haben biss uff 9. dan erst dess

L[and]vogts Pot die 10 lb. Auch 3 wuchen biss der taler ussgeben

wurdt. ist es sehr unglych yn anderen Dorffern [der Freien Ämter]

und allen creditoren nachteilig

[7.] hat praetendiert by Jezigem uffritt [des Landvogts der Freien

Ämter, Werdmüller] syne Nüwe sachen verläsen Zelassen oder, sonst

nach abhörung der Landtsordnung [der Freien Ämter] und Zwings Ord-

nungen Zuo Vilmergen [- die den VII in den Freien Ämtern reg. Or-

ten - VIII Alte Orte ausg. BE - zustehenden Rechtsfälle in Sarmen-



storf wurden jeweils vom Weibel des Amtes Villmergen behan¬
delt - ] 3 : ein réservation thun wellen : Aber puisque le nouveau
ballif n ’avoit envie de le consentir il à esté obmis.

[8 . ] H Landtvogt Angredt solle mitel sagen wye Jm Zethun sye " .

1) Zurlauben nahm damals an der Jahrrechnung vom 7 . bis 27 . Juli 1647 in
Baden teil , s . EA V 2 , 1438 (Nr . 1133 ) .

2 ) s . ebenda 1718 Art . 153 sowie die unter Zurlaubiana AH 129/24 Anm. 1
aufgeführten Dokumente zu diesem Thema

3) s . ebenda AH 124/10

AH 129 , 50 und 57 - Blatt 57 leer
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